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[119r,01]anſhelmus pat vnſer frawē 
von dem leid vnſz ͛s hrn̄ 
[[ein]] hoher lerer hieſz Anhellmus der pat vnſz ͛ 
[[fra]]uen lange zeit weinent vnd vaſtend 
[[...]]s ſy ym zu erkennē geb wie vnſer h ͛re 
<<...>> xp̄s ir liebs kint gemartert wer wor(=) 
[[den]] [[...]]r alſo weinent vnſer frawen lange 
[[zeit]] [[...]] ſelbn̄ ſach gepetn̄ het mit groſſem ernſt 
<<...>> m vnſer fraw vnd ſprach wiſz Anſhel= 
[[me]] [[m]]<ein> kint als groſze marter erlidē hat das 
<<...>> weinen d ͛ augn̄ nymant wol geſagē mag 
Aber das ich nun nit mer gewainen mag das macht 
das ich vntȯtlich pin wordn̄ vnd mein leib die gab 
empfangen hat von got das ich nun nicht mer 
gewainen mag vnd das mich kein dingk mer be(=) 
truebn̄ mag dauon ſo wil ich dir von angeng ſag(=) 
en vnd auſlegen die marter meines liebn̄ kinds 
do ſprach anſhelmuſz O allerliebſte fraw wie hub 
ſich an des erſtn̄ die marter deines liebn̄ kinds 
do ſprach maria do mein kint an dem antlaſtag 
das leczt eſſen gr mit ſeinē Jungern geſſen het 
vnd von dem tiſch ging do ging Judas czu den 
Judn̄ vnd piſchoffn̄ vnd gab yn mein kint vmb 
xxx  do ſprach Anſhelmus O aller#liebſte 
fraw welcherley warn die  do antwurt ma(=) 
ria vnd ſprach Es warn dẏ pfennig dar#vmb 
Joſeph v ͛kauft ward vor vierhundert Jarn vnd 
warn czu einem erbtail geualln̄ den Iudn̄ die 
[119v,01]die mein kint v ͛kauftn̄ vnd was <<...>> 
er  werdt do fragt anſhelmus <<...>> 
aller#liebſte frau waſt du aber d<o> <<...>> 
geſchahen do ſprach maria nayn <<...>> 



du wiſſen das mein kindt das <in><<...>> 
Jungern beging vnd in Ir fueſz ge<<...>> 
in auch gebn̄ het ſeinē heilign̄ fro<<...>> 
vnd ſein koſpar pluet vnd in auch <<...>> 
gepredigt het do ging Judas zu den [[Juden]] <<...>>g 
mein kint vnter den perg oliueti in den gartn̄ 
vnd nam dreẏ beſund ͛ mit ym von den ging er 
einen kleinen wegk wol als verr als man mit einē 
ſtein gewerfen mag vnd er hieſ<z> ſẏ wachn̄ vnd 
petn̄ vnd er petet an ſeinen vater vnd ſprach 
erhor mich mein vater wann dein parmherczig(=) 
keit iſt groſz vnd vol genadn̄ ſich mich an mit 
d ͛ manigueltigkeit deiner genad vnd parmūg 
vnd lȯſz mich vō allenn meinē nȯtn̄ doch nit 
als ich wil ſunder dein wil geſchech da fragt 
anſhelmus war#vmb pat ih̄s ſeinē vater vō 
himlreich vnd warumb vorcht er die marter 
ſo ſer do ſprach maria das geſchach von dreyer 
ſach wegn̄ die erſt wann er gar czertlich erzo(=) 
gen was vnd von kuniglichm̄ geſchlecht ge(=) 
porn was do#vō ſo tet ym die marter wirſer 
[120r,01]den einem and ͛n menſch̄n dẏ ander ſach was wan̄ 
er got vnd menſch was vnd weſt wol alle die ſchma= 
cheit vnd die marter die er leidn̄ mu̇ſt do von ſo 
ſchwiczt er plutign̄ ſchwaiſz vor groſen angſtn̄ die 
dritt ſach was wann er weſt wol das die Ju 
aller barmūg an ym v ͛geſſen wu̇rden vnd do er 
den vater alſo czu dem drittn̄ mal an#petet vnd 
ſprach vater ſey es dein will ſo vber#heb mich 
d ͛ marter aber dein will werd vol v ͛pracht do 
erſchein ym ein en̄gl vnd ſtergket yn vnd ſprach 
her bis veſtn̄ herczn̄ vnd furcht dir nit wann die 
wann die ſelig czeit komen iſt das du erloſen ſolt 
als menſchlich geſchlecht von dem ewign̄ tod 
od ͛r noch ging mein kint czu ſeinē Jungern vnd 
vant ſy ſchlaffn̄ vnd ſprach czu petro mocht 



Ir nicht ein ſtund mit mir gewachn̄ Stet auf 
vnd ſecht er kumpt d ͛ mich v ͛kauft hat vnd do 
er alſo mit In redt do kom Judas in den gartn̄ 
vnd mit ym ein groſſe ſchar volcks der Jud 
Ir herrn Ir ſult wiſſn̄ das ih̄s vnd Jacobus 
gar gleich aneinander ſint vnd ku̇ndt einen 
vor dem and ͛n nit wol erkennen vnd do#von 
ſo gib ich euch ein czeugnuſz welchn̄ ich kuſz 
den vacht d ͛ iſt d ͛ recht dar#nach ging Judas 
mit den Judn̄ do ging mein kint gegen in vnd 
[120v,01]ſprach wen ſucht Ir do ſprachn̄ ſy wir ſuchn̄ 
ih̄m vō nazareth do ſprach mein kint das bin 
ich vnd do er alſo het geſprochn̄ das bin ich do 
viln die iudn̄ all nider auf die erden das geſchach 
alſo czwir dar nach ſprach mein kindt dar nach 
ſprach mein kint ſeȳt ir mich ſucht ſo lat die 
gen dẏ bey mir ſein vnd thut in kein laid czu#hāt 
kuſt Judas mein kint do ſprach mein kint O Juda 
mit deinem kuſz v ͛kaufeſt du des menſchn kint 
dar#nach viln die iudn̄ an mein kint vnd vingn̄ 
in dar#nach ſo czugkt petrus ein ſchwert vnd 
ſchlug einē knecht das recht or ab d ͛ hieſz mal(=) 
chus do ſprach anſhelmuſz geſchach aber kein 
czeichn̄ do ſprach maria Ja mein kint ſeczet 
das or wid ͛ an ſein ſtat vnd machet den knecht 
wider geſunt vnd ſprach czu petro ſtoſz dein 
ſchwert wider in ſch ſein ſchaidn̄ wann wolt 
ich den vater bitn̄ er ſenndet mir xii ſchar der 
engl die für mich vechtn̄ czu#hannt fluchen die 
Jungern̄ all von meinem kind do ſprach Anſ(=) 
helmuſz wart du do beẏ ym do ſprach maria 
nain|ich do ſprach anſhelmuſz wo werd du 
du aller#liebſte fraw do ſprach maria ich was 
in meiner ſweſter hauſ<z> Johannes mut ͛ do 
fragt Anſhelmuſz wie warſt du ſein Innen 
oder wer ſagt dir es do ſprach maria do ſprach 



[121r,01]Nun hȯr Anſhelme wann das gar kleglich iſt 
es komen die iungern ſchreyen vnd klagenn vnd 
ſprachn̄ o aller#liebſte mut ͛ vnd fraw dein lie= 
bes kint vnſer ſ maiſter d ͛ iſt gefangn̄ vnd iſt 
von vnſz gefu̇rt vnd wir wiſſen nit wo er hin 
iſt gefurt Sant Anſhelmuſz ſprach nun ſag 
mir mein zarte fraw wie was dein erſter vnge= 
mach vnd dein herczn̄#leit vnſer fraw ſprach 
wie wol ich weſt das alles menſchlich geſchlecht 
auch ſolt erlȯſt werdn̄ doch von mu̇terlicher 
lieb wegn̄ So ging Symeonis ſwert durch mein 
hercz Als er mir vor het geſagt do er mein kint 
het empfangn̄ in dem templ do ſprach Anſhel= 
muſz o liebſte fraw wor ward dein kint hin#ge= 
fu̇rt do antwurt vnſer fraw auſz dem gartn̄ do 
er Innen gefangn̄ ward durch ein tal das heiſſet 
Joſaphat durch das guldn̄ tor do er auch auſz 
ward gegangn̄ in ein palaſt in des furſtn̄ hauſz 
annas do entzuntn̄ ſy ein feu̇r do komē dẏ ſch 
vnd dẏ gleichſner die ſamptn̄ ſich all in dem 
palaſt vnd fragt d ͛ furſt Annas vil von ſeinē 
Jungern vnd von ſeiner lere do Antwurt mein 
kint ich hab offennlich gelert in d ͛ ſynagog 
vnd in dem templ do dy Judn̄ all zu#ſamen(=) 
komen vnd hab nichcz v ͛porgnlich gelernet 
[121v,01]was fragſt du mich frag die die es gehort habn̄ 
do mein kint das redt mit dem furſtn̄ annas do 
ſchlug in ein ābtman des furſtn̄ gar vnbarmher= 
cziglich an ſein wange vnd ſprach du ſolteſt dē 
biſchof was antwurtn̄ do ſprach mein kint ſenft= 
iglich als ein lemblein czu dem der yn het ge= 
ſchlagn̄ hab ich wol gelernet warumb ſchlechſt||u 
mich dann hab ich vbl gelernet das beczeu̇g do 
namen ſy yn vnd v ͛pundn̄ ym ſein augn̄ das 
man doch keinem dib tet Ee das er v ͛urtailt wirt 
vnd ſpotn̄ ſein alle die nacht vnd gingn̄ hinter 



yn vnd ſchlugn̄ yn auf ſeinen nagk vnd ſprach= 
en weiſſage vns wer dich geſchlagn̄ hab Nu 
wer Johannes gern czu meinem kint in das 
hauſz gegangn̄ wann d ͛ h ͛rte Annas kant yn 
wol Johannes vnd petrus gingn̄ in das hauſz 
vnd do petrus czu der tu̇r hinein#ging do ſprach 
ein Judn̄ magt diſer iſt auch des menſchn̄ Jung ͛ 
do laugnet ſandt peter dreyſtund vnd ſchwur 
das er yn nicht erkennet vnd yn nie geſehn̄ het 
czu#hant kret d ͛ han do ſach mein kint ſand pe= 
ter an gar trauriglich do dacht petrus an das 
wort das er ym vor geſagt het Ee das d ͛ han 
kret ſo haſt||u mein dreÿmal v ͛laugnet vnd ging 
herauſz vnd wainet gar pitterlich Sandt Anſ= 
helmus ſprach wo waſt||u liebe fraw do diſes 
[122r,01]geſchach vnſer frau ſprach do mir die Jungern 
ſagten das gefangn̄ was mein kint do erczitteret 
gar alle mein glid ͛ vnd aufz pald vnd ging 
maria magdalena mit mir zu dem templ da 
peẏ ſtund nahent des furſtn̄ hauſz Annas do 
hort ich ein michl geprecht in dem hauſz do wer 
ich gern dar#Innen geweſt do wolt mir||s nymant 
gunnē do gewan mein hertz pitterlich leit vnd 
ſtund vor dem hauſz vnd wainet pitterlich vnd 
ſprach O#we herczn̄#liebes lieb ſpiḡl meiner 
augn̄ wer geit meinē haubt waſſer vnd meinē 
augn̄ bruͤnnen das ſy weinēt vnd klagn̄ den 
mort den man an meinem kind beget do ging 
maria magdalena vmb das haus ob ſy indert 
fund ein venſterlein do ſy ein ſchlu̇ffe das ſy mein 
kind ſehe in ſeinē not ̄vnd hȯrt petrum meines 
kinds dreẏſtund v ͛laugn̄ do wolt mein hercz ge= 
proſtn̄ ſein vor Jamer das einer von den czwelfn 
ſein v ͛laugnet het vnd ſprach mit Jēmerlicher ſtym̄ 
ih̄s welich ennd ſol heut dein pitterliche not nemē 
od ͛ wie ſol es dir ergen ſeint dein v ͛laugnet ein 



haubt vnter alln̄ furſtn̄ czarter herr ihū xp̄e nun 
wil ich dein nymer v ͛laugnen ich ſtund auch vnd 
hort allen den ſpot vnd alle die ſchleg vnd alle 
die ſtoſz vnd was man des nachtes an ym beging 
vnd do petrus meines kinds v ͛laugnet het do 
[122v,01]ſach yn mein kind an in alln̄ ſeinen notn̄ do gedacht 
petrus an das wort das mein kindt het geſprochn̄ 
ee das der han czwir kret ſo haſt||u mein dreyſtūd 
v ͛laugnet do ging er auſz dem hauſz vnd wainet 
pitterlichn̄ do ſtund ich vor dem hauſz vnd ſprach 
czu ym O#we petre was thut man meinem kind 
od ͛ wo iſt es do ſprach petrus mit einer permlich ͛ 
ſtym̄ vnd mit pittern czechern czu mir o liebe frau 
vnd reine muter do ſchlecht man dein liebes 
kind vnd ſtȯſt yn an alle parmūg vnd begen 
aller#hand ſpot mit ym ſo ſy kunnē erdengkn̄ 
vnd iſt ſein antlutz als leſterlich v ͛ſpeit das man 
yn kaum mag erkennē ob es ein menſchn̄ anlucz 
iſt vnd do er mir das het geſagt do floch er 
yn ein holn ſtein vnd v ͛parg ſich dar Innen d ͛ 
ſten hieſz Gallicantus vnd kam dar#auſz nicht 
eer vncz mein kindt am kreucz ſtarb do ſprach 
anſhelmuſz ſage mir du aller#reinſte fraw 
wie was dir do an deinē herczn̄ do du das 
alles horeſt vnſer fraw antwurt do ging 
Symeonis ſwert czu dem and ͛n mal durch 
mein hercz Sannd anſhelmuſz ſprach wie 
erging es dar#nach vnſer fraw ſprach do es 
fru̇e ward do fuertn̄ ſy yn auſz des furſtn̄ 
hauſz Annas in des piſchofs hauſz Caÿphas 
[123r,01]do ſach ich mein kind do man es gefangn̄ furt 
do lief ich dar recht als ein lebin d ͛ ire kindt 
genumē ſein vnd do ſein mȳiglichs antlucz ſo 
gar vnrayn was do gehub ich mich jemerlich 
vnd ſprach O#we mein czartes kindt vnd ein= 
geporner ſun wie jemerlich iſt dein antlucz ge= 



ſtalt des ſich mein hercz dick hat gefreẅt wen= 
ich es an#ſah vnd lief do pald dar vnd wolt 
do mein kindt habn̄ vmbfangn̄ do wolt man 
mir ſein nicht gunnen vnd ſtieſz mich einer hin 
d ͛ ander her vnd ward mit poſen wortn̄ vnd 
ſtoſſn̄ v ͛tribn̄ do ward auch d ͛ zulauf als 
groſz von den leutn̄ recht als do man wil dib 
vnd mȯrder vrteiln vnd do er fur gericht kom 
do ſtund er recht als ein vnſchuldgs lemlein 
das ſeinē mund nit auf#thut ſo man es totn̄ 
wil vnd was ſein antlucz ſo gar leſterlich v ͛ſpeit 
das es nit anders was denn eines auſſeczign̄ 
anlucztz darnach fundn̄ ſy falſche geczeugnuſz 
vnd ſprachn̄ er wer ein czerſtorer der ee vnd 
het dẏ leu̇t mit valſcher ler bekert do komē 
aber czwen valſch geczeugn̄ di ſprachn̄ ich 
horte das er ſprach ich wil den templ czu(=) 
prechn̄ vnd wil yn yn dreyē tagn̄ wid ͛ pawē 
das ſprach er von dem temp̄l ſeines leibs 
[123v,01]do mainten die Jud er ſprech es von dem templ 
den herr Salomon het gemacht do ſprach der 
biſchoff Cayphas ſage vns piſt du des warn gotes 
ſun do begund ym pilatuus ſein kunigreich pietn̄ 
vnd ſprach czu ym piſt du d ͛ Judn̄ kunig do ſprach 
mein kind czu pilate ſprichſt du das von dir 
ſelber od ͛ hat dir es anders ymant von mir 
geſagt do ſprach pilatus pin ich dann ein Jud 
dein geſchlecht vnd dein ewartē habn̄ dich mir 
geantwurt was haſt||u getan do ſprach mein 
kint mein reich iſt nit von diſer welt vnd wer 
mein reich von diſer welt mein amptleut hulfē 
mir das ich den Judn̄ mit geantwurt wurd 
do ſprach pilatus ſo piſt||u doch ein kunig da ſprach 
mein kint du ſprichſt es ich pin kumē vnd pin 
dar#vmb geporn vnd auf ertrich kumē das ich 
ein czeug ſey d ͛ warheit wann wer von der 



warheit iſt d ͛ hort mein ſtym do ſprach pilatꝰ 
was iſt dy warheit do ſchwaig er vnd wolt 
ym d ͛ red nicht antwurtn̄ wann er het yn 
villeicht von dem tod erledigt ſo wer menſch(=) 
lich geſchlecht nit erloſt do Judas hȯrt das 
mein kint v ͛dambt was do geraw in d ͛ poſz kauf 
vnd ging hin czu dem furſtn̄ vnd ſprach zu yn 
ich han geſundet das ich das gerecht plut yn 
[124r,01]den tod gegebn̄ hab do ſprachn̄ di Jud was get vnſz 
das an das horeſt du wol do ging iudas hin 
vnd warf dẏ dreyſſig  in den templ vnd ging 
hin vnd herhing ſich ſelber vnd do dicz geſchach 
do ging pilatus czu den furſtn̄ vnd czu den ewar= 
ten vnd czu dem gemainem volck vnd ſprach 
czu yn ich en|kan kein ſach an dem menſchn̄ vindn̄ 
da#mit er den tod v ͛ſchuld hab die Judn̄ ſprachn̄ 
er hat das volck bewegt mit ſeiner ler von gal= 
lilea bis her vnd do pilatus horet das er was 
von gallilea do herodes czu den czeitn̄ kunig 
was do ſant er mein kindt czu herode das er 
yn ſehe wann er was in der ſtat czu ieruſalem 
vnd horet auch vil von ym ſagn̄ das er lang 
begert mein kint czu ſehn̄ vnd wolt ſich auch 
v ͛ſunen mit ym wann ſy warn lang veint 
geweſn̄ gegen#ein#ander vnd do herodes mein 
kint geſach do was er von herczn̄ fro wann er 
begeret von ym czu ſehn̄ etlich czeichn̄ vnd 
fragt yn ob er wer ein kunig d ͛ Judn̄ do ant= 
wurt ym ih̄s nicht do was herodes czor= 
nig vnd ſchigkt ih̄m wider czu pilatū vnd 
hieſz berait gewapent leu̇t mit ym gen 
das ſy ſein hutn̄ vor den Jud vnd do mein kint 
kom fur pilato do ſprach er yr habt mir diſen 
menſchn̄ czu#gepracht als ein verkerer nun 
[124v,01]vinde ich kein ſach an ym do#mit er den tod v ͛= 
ſchuld hab vnd in aller der clag do#mit ir in fur(=) 



bringt noch auch herodes vindt auch kein ſach 
an ym ich wil yn ſuchtign̄ vnd wil in dann 
laſen do ſchrirn die Juden vaſt das er yn geb 
barnaban d ͛ was ein ſchachar vnd was ge= 
fangn̄ vmb manſchlacht vnd hieſn̄ mein kint 
kreuczign̄ do ſprach pilatus czu dem drittn̄ 
mal ich wil kein ſchuld an ym habm̄ ich wil 
yn hertiglich ſtrafn̄ vnd wil yn dann laſſen 
do ſchrirn ſẏ gemainiglich creuczig|in vnd do 
pilatus an dem gericht ſaſz do ſandt ſein fraw 
czu ym an das gericht du haſt nit czu ſchaffm̄ 
an diſem gerechtem menſchn̄ hie ich hab heint 
vil von ym erlidn̄ in dem ſchlafe Nu gedacht 
pilatus wie er der Judn̄ czorn mocht geſtilln̄ 
vnd hieſz in nagkat abczihn̄ vnd hieſz yn ſchla= 
hen als vaſt das von der ſcheitl bis auf die 
fueſz nichtz gancz an ym belaib nun was 
die ſeu̇l als groſz das ym wol ein ſpann ge= 
prach das er ſy nit vmbgreifn̄ mocht do 
numē ſy ſtrigk vnd pundn̄ ym ſein hennd 
da#mit vnd czugn̄ ym ſein arm czu#ſamen 
vnd ſchlugn̄ in alſo ſere das in ein ͛ kleinē weil 
das plut floſz auſz ſeinē czartn̄ leib das er recht 
[125r,01]was als ein roter pfeler vnd ſein ampligk 
ward nit annders denn eines auſſeczign̄ dar(=) 
nach enpant yn pilatus d ͛ richter von der 
ſeu̇l vnd legt ym ein edl gewant an von 
pfeler vnd flacht ym ein kron von dorn vnd 
ſtuczt ym ſy auf vnd knietn̄ fu̇r yn vnd ſprach= 
en pis gegruſt ein kunig d ͛ Jud vnd ſchlugn̄ 
yn an ſein wanng vnd auf ſein haubt dẏ 
kron dy ym ku̇nig herodes auf#ſeczet mit d ͛ 
kron kront man noch alle romiſch ku̇nig vnd 
dẏ durnein kron dẏ ym pilatus auf#ſaczt die 
hat d ͛ kunig vō ffrangkreich vnd do nam 
yn pilatus alſo plutign̄ vnd fu̇rt yn wid ͛ 



fur die Jud mit dem pfelerem gewant vnd 
ſprach czu yn ſecht an ih̄m ewrn kunig do ſy 
yn erſahn̄ do genugt ſÿ nicht an aller der 
marter Sẏ droten ym auf den keyſer do nam 
er waſſer auf ſein hennd vnd ſprach ich pin 
vnſchuldig an diſem gerechtn̄ menſchn̄ do ſchri= 
ren dẏ Judn̄ ſein plut ge vber vnſz vnd vber 
vnſere kinder vnd ſchrirn vber das er yn 
hieſz creu̇czign̄ do geſigtn̄ dẏ Judn̄ an pila= 
to vnd ſprach ewr wil ſol geſchehn̄ vnd 
lieſz yn barraban durch irs oſterlichn̄ rechtn̄ 
willn̄ vnd gab vrtail vber mein kind vnd 
[125v,01]vnd ſprach ich vrtail vber Ihm̄ nazarenum 
das ir yn tȯt des leſterlichn̄ tods am creucz 
Sand anſhelmus ſprach O#we czarte fraw 
wie was dir do an deinē herczn̄ do du hȯreſt 
das vrtail vnſer fraw ſprach do ging Sÿme= 
onis ſwert czu dem virdn̄ mal duch mein hercz 
vnd durch mein ſel Sand Anſhelmuſz ſprach 
awe reine fraw wie erging es darnach vnſz ͛ 
fraw ſprach Sÿ numē mein kint vnd furtn̄ 
yn auſz do ſẏ yn creuczigen woltn̄ vnd legtn̄ 
ym das creucz auf ſeinen rugk das was czehn̄ 
ſchuch langk do ee het er alle nacht vnd al= 
lenn den tag ſo groſz arbeit erlidn̄ das er das 
creucz nit mocht getragn̄ do betwnngn̄ ſy einē 
der hieſz Symon der bekum in auf dem wege 
das er ym muſt helfen das creucz nach#tragn̄ 
vnd das teten ſy in keiner erparmūg ſunder 
das er das creucz nit getragn̄ mocht vo krang(=) 
keit wegn̄ Sand anſhelmus ſprach ging 
ym icht vil volcks nach vnſer fraw ſprach 
ym volckt ein groſe ſchar vnd vil frawen die 
weintn̄ pitterlichn̄ ym gingn̄ auch vil leut 
nach dẏ auf in ſchrirn als auf ein dieb do 
keret ſich mein kint gegn̄ den frawē dẏ mit 



ym warn yn nont notn̄ vnd in leidn̄ vnd 
[126r,01]ſprach czu yn ir tochter von Jeruſalem weint 
nicht vber mich weint vber euch vnd vber 
ewre kint die das kot vnd ſtain an mich wer= 
fenn vnd nicht wiſſn̄ das ſy als vnrecht thun 
wann es komen noch die tage das man wirt 
ſprechn̄ ſelig ſind die vnperhaftign̄ die nicht 
kind ͛ habn̄ getragn̄ ſy werdn̄ dann ſprechn̄ 
vallt auf vnſz vnd bedegkt vnſz man furt auch 
czwen ſchacher mit ym auſz die totet man ym 
czu laſter vnd do man yn mit den ſchachern 
czu dem tor auſz fu̇rt do ward das gedreng 
als groſz von den leu̇tn dÿ ym nach#liefen vnd 
ſein ſpotn̄ das ich nicht czu ym mocht kumē 
do ward ich vnd maria magdalena czu rot 
das wir yn ſehn̄ ee das er czu dem tod kum 
alſo liefen wir durch ein andere gaſſen vnd do 
wir kumē czu einem prunnen do bekom vnſz mein 
kint vnd was ſo jemmerlichn̄ geſtalt wer er 
nicht mein kind geweſt ich het ſein kaum erkant 
Sẏ hetn̄ ym die hennd czu#ſamē#gepundn̄ vnd 
furtn̄ gar vngeczȯgenlichn vnd do er mich erſach 
an dem weg vor ym ſteen do neigt er ſein haubt 
gegn̄ mir vnd ſprach ach herczen#liebe muter 
mein ich dangk dir aller der lieb vnd alles des 
gucz das du mir ye geteſt vnd den templ meines 
[126v,01]leibs alſo czertlich erczogn̄ haſt in deiner armut 
vnd mich yn allenn meinē notn̄ nit en|lieſt du 
hulfſt mir gern ob du mȯcht vnd laufſt mir 
noch wie v ͛ſchmecht ich pin aller der wellt 
vn̄ do ſy yn furtn̄ an die ſtat die da heiſzet 
calvarie do creuczigtn̄ ſẏ yn vnd die czwen 
ſchacher mit ym vnd hingn̄ einē czu d ͛ rechtn̄ 
hant vnd einē czu d ͛ tengkn̄ hant vnd mein 
kint in die mittn̄ Sand anſhelmuſz ſprach 
nun ſag mir liebe fraw wie tetn̄ ſy ym vnſer 



fraw ſprach nun hȯre anſhelme das gar cleg= 
lich iſt das doch kein ewangeliſt ſchreibt do 
ſẏ komē an die ſtat die da heiſet calfarie 
do czugn̄ ſẏ alle ſein gewant ab das ein vad 
an ſeinem leib nit beleib do erſchragk mein 
hercz do ſy ym das groſz laſter empūtn vnd 
ging dar vil erſchreckenlich vnd mit groſer 
ſcham vnd czoch ein tuch von meinem haubt 
vnd pant es vmb ſeinē leib nun was d ͛ 
flegk ſo gar vnrain do ſy mein kint hin hetn̄ 
gefurt vnd was alſo v ͛ſmecht das man 
nit poſer ſtat mocht gefindn̄ wann do was 
d ͛ ſchelmē grab vnd man hing die dieb da 
vnd dẏ mȯrder vnd was d ͛ ſchmagk alſo 
groſz das yn kaum ymant erleid mocht 
vnd an diſer vnrainen ſtat legtn̄ ſẏ das creucz 
[127r,01]an die erdn̄ vnd legtn̄ mein kint ruckling dar 
auf vnd nagltn̄ ym dÿ ein hant an das creu̇cz 
vnd d ͛ nagl was alſo groſz das er dẏ wund 
alſo ſer erfullet das ein plucz#tropf nie dar(=) 
auſz keme darnach namē ſy groſze ſeil vnd 
pundn̄ ym da ſein fuſz vnd denten yn alſo 
ſer das do dẏ geſchrift herfullet ward in dem 
pſalter ſy habn̄ yn alſo ſer gedent das kein 
glid was an allem ſeinem leib man het wol 
yeds glid beſund ͛ geczelt vnd do ſy yn alſo czu(=) 
ſpantn̄ do ſecztn̄ ſy ym einē fuſz auf den and ͛n 
vnd ſchlugn̄ da einen nagl durch bed fueſz d ͛ 
nagl was auch ſo groſz das ym das plut 
nicht dar#auſz mocht flieſzn̄ von d ͛ groſſe des 
nagels vnd do ich die groſſen hamer#ſchleg 
erhört do was des weiſſagen ſpruch wol an 
mir ergangen hȯre tochter vnd ſich die pitter= 
lichn̄ ſchleg wie man ym hennd vnd fueſz an(=) 
ſchlecht Sẏh yn an wie gar iēmerlichn̄ er al(=) 
hie hangt vor deinē augn̄ dē du oft mȳig= 



lichn̄ mit deinē auḡn haſt an#geſehn̄ vnd leid 
heut mit ym do ging Symeonis ſchwert 
czu dem funftn̄ mal durch mein hercz do numē 
ſẏ das creucz vnd hubn̄ es auf mit meinem 
kind do was das creucz alſo hoch das ich ſein 
fueſz mit meinen henndn̄ nicht mocht geruren. 
[127v,01]Owe des iemmerlichn̄ amplicks den ich do ſache wie 
vngleich d ͛ was do ich ſein kintlich anlucz anſach vn̄ 
er auf#gericht was vnd er begund czu|hangen von 
d ͛ ſchwer ſeines heilign̄ leichnam do prachn̄ ym 
die wundn̄ auf an den hendn̄ vnd an den fueſzen 
vnd ran das plut alſo ſere von ym als ob es von 
einem prunnē auſz#ging Nun het ich ein gewāt 
das gewonheit was yn dem lannd das frauen 
an trugn̄ das gewant was alſo gemacht das 
es das haubt vnd alln̄ den leib bedegkt vnd was 
weiſz als ein leinen#tuch vnd das#ſelb gewant 
was als rot von ſeinem plut das auf mich 
ran Sand anſhelmus ſprach O#we reine frau 
wie erging es dar#nach vnſer frau ſprach do 
ſy yn gecreuczigtn̄ do teiltn̄ ſy ſein gewant 
vntereinand ͛ do het mein kint ein gewant das 
was geworcht an alle net das woltn̄ ſy nit 
czubrechn̄ den ein rogk wann er was gancz 
vnd ſprachn̄ wir ſulln̄ ein loſz werfn̄ welch(=) 
en er alſo gancz werd das geſchach dar#vmb 
das dy geſchrift alſo erfult wu̇rd als d ͛ weiſz(=) 
ſag in dem pſalter ſpricht mein gewant habn̄ 
ſy geteilt vnd auf meinē cleid habn̄ ſẏ ein 
loſz gelegt vnd darnach hieſz pilatus ſchrei= 
ben vber das creucz mit dreyer#hant ſprach 
[128r,01]krichiſch Iudiſch vnd lateiniſch Ih̄s naczarenus 
rex iudeoꝝ das meinten dẏ warumb haſt||u ge= 
ſchribn̄ d ͛ iudn̄ kunig du ſolteſt habn̄ geſchribn̄ 
das er het geſprechn̄ er wer ein kunig d ͛ iu 
do ſprach pilatus das ich geſchribn̄ hab das 



hab ich geſchribn̄ dar#nach gingn̄ die iudn̄ fu̇r 
das creucz vnd wurfin̄ ir haubt auf gegn̄ ym 
gar ſpȯtlich wart das iſt d ͛ der den templ wolt 
habn̄ czuprochn̄ vnd an dem drittn̄ tag wid ͛ 
machn̄ piſt||u gotes ſun ſo ge herab von dem 
creu̇cz ſo gelaub wir dir do ſprachn̄ dÿ furſtn̄ 
d ͛ iudn̄ gar ſpotlichn̄ er half and ͛n leutn̄ vnd 
kan ym ſelber nit gehelfenn piſt||u ein kunig vō 
yſrahel ſo gee von dem creu̇cz ſo wolln̄ wir dir 
gelaubn̄ er getraut got d ͛ helf ym auch ob er 
wȯll wann er ſprach er wer gotes ſun Sandt 
anſhelmus ſprach liebe fraw do man ſein alſo 
ſpott ſprach er icht da wider vnſer fraw ſprach 
er pat fu̇r ſẏ vnd ſprach vat ͛ v ͛gib yn wann ſẏ 
nit wiſſn̄ was ſy thun do ſtund auch das ge= 
main volck vnd ſpotn̄ ſein vnd wartn̄ wie er 
ein ennd ſȯlt nemen do mocht er wol ſprechn̄ 
hȯr tochter dẏ groſſen marter vnd ſich die cleg= 
lichn̄ not an ich waiſz wol das du mich em= 
pfingſt von dem heilign̄ geiſt vnd das du mich 
[128v,01]czertlichn̄ ſpeiſeſt mit dein ͛ iungkfraulich ͛ pruſt vnd 
mich czertlichn̄ erczogn̄ haſt vnd ſy gelaubtn̄ nicht 
das ich gotes ſun ſey libe mut ͛ ſo gelaub aber du es 
do ging aber ſymeonis ſchwert czu dem ſechſtn̄ 
mal durch mein hercz vnd durch mein ſel dennoch 
yn allenn ſeinen nȯtn̄ do mocht er nit geſpȯtts 
vbrig ſein von dem ſchacher d ͛ beẏ ym hing czu d ͛ 
lingkn̄ ſeytn̄ d ͛ ſprach czu ym in einem geſpȯtt 
Biſt||u gotes ſun ſo behalte dich vnd auch vnſz 
do ſprach d ͛ and ͛ ſchach ͛ En|furchteſt du nit got 
das du yn d ͛#ſelbn̄ v ͛dampnuſz piſt aber wir 
empfahn̄ es pillich was man vnſz thut vnd 
von ſchuld do getet diſer menſch nie kein vḃl 
vnd ſprach czu ym herr erparm dich vber mich 
ſo du yn dein reich kumeſt do ſprach mein kint 
czu ym ich ſag dir werlich du ſolt heut beẏ 



mir ſein yn meines vater r dem paradiſz Sant 
Anſhelmuſz ſprach was teteſt du da liebe frau 
Vnſer fraw ſprach do ſtund ich beÿ dem creucz 
vnd Johannes mein kint peẏ mir vnd mein 
ſchweſter maria magdalena vnd warn groſz 
leids vol vnd ich ſach yn hangn̄ vnd leidn̄ not 
vnd mocht ym nit gehelfenn vnd do er mich yn 
groſſem leidē ſach vor ym ſten vnd Johannem 
meiner ſweſter ſun an den er ſo vil czartheit 
het l gelegt vnd groſſe lieb do wolt er mich 
[129r,01]nicht vngetrȯſt laſſen vnd ſprach czu mir weib 
ſih an dein ſun darnach ſprach er czu h ſandt 
Johanns nym war dein muter do was es an 
d ͛ ſechſtn̄ czeit des tags do ſchreẏ mein kint mein got 
mein got wie haſt||u mich v ͛laſſn̄ vnd ward ein 
groſſe vinſternuſz vber als ertrich bis auf die 
none#czeit des tags do ſprachn̄ dẏ das hortn̄ 
er rueffet helias wir ſulln̄ ſehn̄ ob er kum 
vnd yn lȯſe do weſt mein kint wol das dÿ weiſ= 
ſagung an ym volbracht was vnd ſprach mich 
tu̇rtet do nam einer ein ſchaft vnd ein ſchwamp 
dar#an vnd fullet yn mit eſſig vnd mit galln̄ 
vnd gabn̄ meinem kint czu tringkn̄ das er deſter 
ee ſtu̇rb do ſprach er conſumatū eſt es iſt als 
volbracht vnd ſprach vater ich empfilch dir meinē 
geiſt in dein hennd vnd do er das geſprach do neigt 
er ſein haubt vnd ſchid ſein ſel von ſeinem heilign̄ 
leib do erlaſch die ſunen vnd czerczert ſich der 
vmb#hang in dem templ vnd erpidennt ſich 
das ertrich vnd czu#ſpiltn̄ ſich dẏ ſtein do das 
kreucz was geſtegkt d ͛ czu#ſpilt aller von#einand ͛ 
vnd tetn̄ ſich dẏ greber auf vnd vil heiliger 
leu̇t erſtund die kumē all in die ſtat ge Jeruſa= 
lem do ſtund centurio nahent peẏ creucz vnd do 
er das groſz czeichn̄ ſach do ſprach er werlichn̄ 
diſer iſt gotes ſun geweſn̄ Nu ſeht wie alle ela= 



mennt mit ym leid Sandt anſhelmuſz ſprach 
[129v,01]nun ſag mir reine fraw het dennoch dein herczn̄= 
leit ein ennd neyn es Anſhelmuſz hȯr ein cleg= 
lichs mer was noch mȯrtz an meinē kindt be= 
gangē ward an dem tag do mein kind alſo leſ= 
terlichn̄ ertȯtet ward· an dem ſtilln̄ freytag 
das was d ͛ and ͛ tag des ſabatz das iſt d ͛ hoch= 
czeitlich tag den dy iudn̄ begingn̄ vnd dar#vmb 
das die leichnam nit da hingn̄ an dem ȯſter= 
lichn̄ tag do gingn̄ die iudn̄ czu pilato vnd patn̄ 
yn das mein kint vnd die and ͛n ſchacher Ireme 
hieſz mit kolbn̄ czu ſchlahn̄ das ſy deſter ee ſturbn̄ 
das ſẏ nicht hingn̄ fu̇r den heilign̄ tag die hiſz 
pilatus ſein Ritter das ſÿ mein kint vnd den 
ſchacher ſoltn̄ czu#brechn̄ vnd do ſy nun den 
ſchachern beidn̄ ir beyn vnd leib czu#brachn̄ 
vnd do ſy habn̄ das mein kint tod was do 
prachn̄ ſÿ ym ſeiner pein nicht Sund ͛ ein Ritt ͛ 
kam vnd bracht ein ſper vnd ſtach yms durch 
ſein ſeẏtn̄ yn ſein hercz von der wund gingn̄ 
zwen prunnē einer mit plut d ͛ and ͛ mit waſſ ͛ 
vnd do ich ſach das ſẏ nit genugt an aller 
d ͛ marter die mein kint erlid̄ het ſy woltn̄ 
ſich auch an ſeinē todn̄ leichnam rechn̄ vnd do 
ich ſach do ſy ym ſo gar iemmerlichn̄ tetn̄ do 
ward mir an meinem herczn̄ alſo we recht ob 
mir das ſper durch mein hercz ging do het ich 
[130r,01]gern gewaint do was mein hercz vnd aller mein 
leib vnd die natur als durr an mir word von wai= 
nen vnd von groſem iamer vnd arbeit die ich er= 
lidn̄ het den tag vnd die nacht das ich einen czah ͛ 
nit mer mocht vnd was mein ſtymm alſo gar an 
mir erſtorbn̄ das ich ein wort nit mer geſprechn̄ 
mocht do was die weiſſagung an mir erfullet 
die Sẏmeon czu mir ſprach das die marter meī(=) 
es liebn̄ kinds durch mein hercz vnd durch mein 



ſel ſolt ſchneid als ein ſchwert wann das ſchwert 
ſeiner marter ſchneid czu dem ſibennd mal durch 
mein hercz vnd do ich mit dem mund mein kint 
nit geclagn̄ mocht do ſprach ich mit dem herczn̄ 
O#we liebs kint O#we ſuſz kint O#we mȳniglich= 
es kint O#we lib vor allem lieb O#we wo iſt nū 
mein troſt den ich al tag von dir hab gehabt 
O#we vnd mocht mir ymant gehelfen das ich 
fu̇r dich ſturb vnd do ſein gotliche ſel ſchied vō 
ſeinem leib do fu̇rt ſy denn ſchacher czu d ͛ rechtn̄ 
hant mit ir in das paradiſz vnd als#pald czu 
d ͛ helle fur ſein gȯtliche ſel vnd do ward von 
den gerechtn̄ groſze freu̇d do nam er dar#auſz 
adam vnd alle dẏ die ſeinen gotlichn̄ willn̄ 
getan hetn̄ vnd beſchloſz die hell das nymer(=) 
mer kein ſel dar#ein kumē mag mit irem aygn̄ 
willn̄ Er beſchloſz ſẏ mit dreyerleÿ ſchloſz mit 
rechter reu̇ mit lauter peicht mit warer puſz 
[130v,01]vnd wer dẏ ſchloſz bricht d ͛ muſz ymmer yn der 
hell beleibn̄ vnd mag nymmer dar#auſz komen 
do fragt anſhelmus nun ſage mir aller#liebſte 
fraw wie erging es dir darnach do ſprach ma= 
ria ein guter man hieſz Joſeph vnd d ͛ was vō 
einem caſtel das hieſz Aromathia d ͛ was heim= 
lichn̄ eines meines kinds Junger einer wann 
er vorcht dẏ jud vnd d ͛ ging czu pilato vnd 
pat yn das er ym geb meines kinds leichnam 
das er yn begru̇b vnd er ſprach czu pilato 
vnd iſt das du mir yn nit pald gibſt vnd erlaubſt 
das ich yn pald begrab den heilign̄ leichnam 
ſo v ͛dirbt vnſz vor leid ſein muter vnd die iſt 
die reineſt fraw die ye geborn ward vnd dy 
hat alſo groſzn̄ iamer an irm herczn̄ das wir 
alle mit ir czu lei haben̄ do fragt pylatus 
ob mein kind ytzo tod werdn̄ vnd do er hȯrt 
von Centurio vnd von den groſzn̄ czeichn̄ dÿ 



do geſchehn̄ warn vnd do er v ͛ſchi was des 
nam pilatus groſz wund ͛ das er alſo ſchir tod 
was vnd gab joſeph vrlaub das er mein kindt 
ab dem creucz nem vnd das er ynn begrube 
nach allem ſeinem willn̄ Nun hore Anſhel= 
me was ich dir jemmerlicher ding ſagn̄ wil 
do nam Joſeph nẏcodemus d ͛ was ein furſte 
d ͛ Judn̄ vnd was meinem kind vntertaͤnig 
geweſen vnd dÿ nomē mein kindt ab dem 
[131r,01]das ſy von ym warn geflehn̄ vnd nicht mit ym 
yn den tod warn gegangn̄ vnd do ich vnd dẏ 
iungern mit groſz ͛m laid beẏ ym ſaſzn̄ do erfrait 
vns mein kint mit d ͛ erſtn̄ freud nach ſeinē tod 
Sein leib d ͛ vor tod was d ͛ ward ſo gar wunnig= 
lichn̄ ſchon vnd als vnu ͛ſert ſam er nÿe marter 
erlid het vnd als ob er nie ſchlag noch wunden 
het empfangn̄ dann dÿ v funf wunden belibn̄ 
offn̄ die er an dem Jungſten̄ tag czeign̄ wil aller 
der werlt davon ward ich vnd dẏ jungern en=| 
wenig erfreu̇t vnd getroſtet vnd do ſẏ yn begrabn̄ 
woltn̄ do het ich alſo groſzn̄ iamer das ich mich 
dauon ſȯlt ſchai vnd dar#vmb ſo vmfing ich 
yn mit meinen armen vnd habet in vaſt vnd 
ſchraÿ O Johannes lieber freunt tu als vbl 
an mir nit las mir mein kindt alſo todes das 
ich leben̄dig nit gehabin̄ mocht od ͛ begrab mich 
mit ym do ſprach iohannes czu mir O du aller= 
liebſte fraw vnd mut ͛ meine Nu waiſt du doch 
wȯl das es anders nit geſein mocht er muſzt 
erloſn als menſchlichs geſchlecht von dem e= 
wign̄ tod do lieſz ich yn begrabn̄ vnd do man 
yn yn das grab legt do vil ich auf das grab 
vnd het anders nit begert dann das man mich 
mit ym begrabn̄ het do nam mich mein kint 
Johannes wider mein willenn vnd wolt mich 
[131v,01]dannen furn do ſprach ich mit groſzm laid o mein 



liebes kint Johannes las mich genieſn d ͛ groſzn̄ 
treu̇ die mein kint czu dir hete in ſeinen notn̄ 
do er dir mir gab czu ein ͛ muter vnd dich mir 
czu einen ſun vnd mir nit geſchehe d ͛ groſz ge= 
walt das man mich ſchaid von meinem kind 
wann ich will gern meines ennds hie herbeitn̄ 
do wurn alle die da warn ynniglich wainen 
do nam mich mein kindt Johannes wid ͛ meinen 
willn̄ vnd fu̇rt mich von dem grab in meiner 
ſchweſter hauſz ſeiner mut ͛ gen Jeruſalem in 
die ſtat vnd do mich das volck alſo an#ſahe be= 
runnē vnd beſtrebet mit dem plut das auf mich 
gefloſſn̄ was do ich vnter dem creucz ſtund 
do heten ſy barmung vber mich vnd ſprachn̄ 
O#we wie groſſes vnrecht iſt in diſer ſtat 
heut geſchehn̄ an d ͛ aller#myn̄iglichſtn̄ rayn= 
ſten frawen vnd an irm rainen vnſchuldign̄ 
kind vnd hulfenn mir alle clagn̄ vnd waynē 
vber den vnſchuldign̄ tod meines liebn̄ kinds 
do fragt Anſhelmus O aller#liebſe fraw wo 
belaibſt||u Maria ſprach ich belaib in meiner 
ſweſter haus vnd von groſſem herczn̄#laid do 
het ich kein craft ſo ich ſaſz ſo wolt mir ge= 
proſtn̄ ſein mein hercz ſo ich ſtund ſo vil ich wid ͛ 
nyd ͛ ſo ich lag ſo was ich peẏ meinem kind 
[132r,01]vnd bey dem grab vnd ich wer gern auf#geſtand<n> 
ſo enmocht ich vor groſzer krangkeit nicht wann 
ich iamer vnd pittrikeit tag vnd nacht het mich 
en|kund mein liebs kindt Johannes nicht ge= 
troſtn̄ noch mein ſweſter noch maria magda= 
lena die von der lieb meins liebn̄ kinds peẏ mir 
was mich kund alle mein freund nit getrȯſtn̄ 
noch alle die mich ye geſahn̄ vnd do wurdn̄ 
dẏ wort an mir erfult die Jeremias der weiſ= 
ſag vor lang geſprochn̄ het Sy waintn̄ tag 
vnd nacht das dÿ czeher warn czu irn wangn̄ 



vnd ſẏ kunt nymant getroſtn̄ auſz alln̄ irn 
freuntn̄ do fragt Anſhelmus o aller#liebſte fraw 
het dein leid aber do ein ennd do ſprach maria 
nayn es anſhelme ain groſz herczn̄#laid das ſich 
an mir erging do mein czwu ſchweſter vnd ma= 
ria magdalena mit edler ſalbn̄ ſich beraittn̄ vn̄ 
ſy woltn̄ gen czu dem grab das ſy mein kint ſalb= 
tenn vnd do ſy von mir gingn̄ do muſt ich vō 
groſzer krangkheit wegn̄ beleibin̄ in dem hauſz 
das tet mir an dem herzn̄ alſo we das es 
vnſeglich iſt wann mir vil ein herczn̄#lait auf 
das annd ͛ das ich mit dem leib nit dar mocht 
kumen do was aber mein v ͛wuncz hercz al= 
czeit peẏ meinem kind vnd ich dacht an ſein 
czartz antlutz das ich oft ſo frolich het angeſe= 
henn vnd ich gedacht an ſein ſuſze wort die 
[132v,01]von ſeinem gotlichn̄ mund oft gefloſſn̄ ſind vnd wie 
er verratn̄ ward von einem ſeiner iūger d ͛ hieſz 
Judas vnd was er ſchleg empfing vnd ſtȯſz vnd 
wie er|gefu̇rt ward auſz dem gartn̄ ẏn Annas 
hauſz vnd das ſandt peter ſein v ͛laugnet het vnd 
das er gefurt was von Annas czu kayphas czu 
richter pilato vnd wie er vor dem richter ſtund 
vnd wie ein geſchraẏ auf yn ward vnd wie her= 
odes vnd dẏ peẏ ym warn ſein ſpottn̄ ſchmeh= 
lichn̄ vnd wie Jemerlichn̄ er mit mȯrdern auſz= 
gefurt ward vnd wie ym abgezogn̄ ward ſein 
gewant vnd ich gedacht an die groſen hamer= 
ſchleg do ym dy nagl geſchlagn̄ wurdn̄ durch 
ſein hende vnd durch ſein fueſz vnd wie er an 
das creucz genaglt ward vnd wie er gedrengt 
ward mit eſſig vnd mit galln vnd do er ſprach 
mich turſtet nach des menſchn̄ hail dennoch 
genugt ſy nit ſẏ rachn̄ ſich an ſeinem totn̄ leich= 
nam vnd ſtachn̄ yn durch ſein ſeytn̄ vnd ich 
des alles gedacht do ſprach ich mit meiner 



jemmerlichn̄ ſtymm O#we mynigliches kindt 
menſch vnd got ſchopfer aller creatur vnd h ͛re 
wie gar pitterlichn̄ du von deinē menſchn̄ 
piſt ertȯtet wordn̄ durch d ͛ willn̄ du dy mēſch(=) 
heit von mir deiner armen dirne an dich namſt 
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